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Ein Vorkommen, welches sich nur mit den Conglomeraten

der Kreide - Formation vergleichen liess, und das durch

die noch zweifelhafte Bestimmung auch bis Salzburg verfolgt

wurde, wo man dergleichen am Fusse des Gaisberges in

grosser Anzahl wiederfindet, hier aber zunächst den aus¬

gesprochenen Kreide - Bildungen, wie bei Aigen, dann an der

Einsattlung zwischen dem Gais- und Buchberge, wo sie älteren

sekundären Kalken aufliegen, wodurch die Ansicht festgestellt

werden konnte, dass die fraglichen Blocke die Gosau - Conglo-
merate repräsentiren und der Kreide-Formation zuzurechnen sind.

Von Salzburg nach Elixhausen erscheinen im Bereiche Vou Salzburg

i ~ _ . _ . . T
über Elix-

der Wiener - Sandstein - Formation von einigem Interesse die haugen nac jt

Anbrüche bei Bergheim mit dem fucoidenreichen Mergel, und Mattsee.

die Sandsteinbrüche bei Elixhausen, in denen die vorkom¬

menden Gesteine zu technischen Zwecken gewonnen, und er-

stere zu Spielkugeln, letztere zu Thür- und Fenster-Stöcken,

Grenzmarken u. d. gl. ihre Anwendung finden.

Von Elixhausen nach Mattsee tritt gegen die letztere

Oertlichkeit die Formation des Nummuliten - Sandsteines auf,

welche in dieser Gegend in nicht unbedeutender Ausdehnung

entwickelt ist, wie bei Seeham, Schiessendobl, dann am Hauns-

berg, in Teufelsgraben, Glimmersberg, St. Pankraz, wie sie

auch zu Mattsee, die beiden Hügeln des Schlossberges und

Wartsteines zusammensetzt, deren mächtige Schichten von Sand¬

stein und Kalk das Baumateriale der Gegend bilden, bei welcher

Gewinnung die als Einschlüsse vorkommenden zahlreichen Ver¬

steinerungen, besonders von Strahl - und Weichthieren, den

Geologen fesseln.

Die Umgebung von Mattsee war in geognostischer Hinsicht

auch wichtig durch das Verhalten der Wiener-Sandsteinbildung

zu den entschieden eocenen Nummuliten-Sandstein, und ob nicht

selbst ein Theil der ersteren an den nördlichen Ausläufern

dieses Gebirgszuges durch die Auffindung von Nummuliten in

selben, wie bei Wien, gleichfalls zu den alt tertiären Gebilden
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